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Kurzzusammenfassung 

Der Kern der vorliegenden Arbeit beschäftigt sich mit der Frage „Sind Schüler/innen krea-
tive Schreiber/innen?“ und ist aufgegliedert in einen theoretischen Teil zur Kreativität und 
kognitiven Entwicklung sowie in einen praktischen Teil mit Diagnose und Fördermöglich-
keiten. Das Forschungsdesign ist zusammengesetzt aus: 

• einem standardisierten Test (TSD-LV), 

• der Einschätzung der Lehrer, die unterschiedliche Gegenstände in der Klasse unter-
richten, bezüglich der Kreativität der Kinder, 

• der Durchführung kreativer Schreibübungen in einer vierten Hauptschulklasse, 

• einem Forschungstagebuch, 

• einer telefonischen Befragung der Deutschlehrerin, die ihre Schüler/innen vor der 
Testung bezüglich ihrer Kreativität einschätzen musste und 

• verschiedenen Fördermöglichkeiten. 

Es ergab sich, dass regelmäßig durchgeführte Übungen zur Verbesserung der Kreativität 
das schöpferische Denken der Schüler/innen steigert, da vorhandenes Potenzial aktiviert 
wird. Die befragten Lehrkräfte schätzten die Kinder gut bezüglich ihrer kreativen Leistun-
gen im Unterricht ein. 



 

Summary 

The main part of this research deals with the question „Are pupils creative writers?“. 

There are two parts of work: 

• The theoretical summary about creativity and thinking progress and 

• The exercises including the diagnosis and ways of improvement. 

The layout of research contains: 

• Standard testing of pupils (TSD-LV). 

• The statement about creativity of pupils given by teachers teaching different sub-
jects in class. 

• Creative writing lessons in the fourth form of Secondary School. 

• A diary of research. 

• An inquiry of the German teacher by phone. She had to judge the creativity of pu-
pils before the testing. 

• Different ways of improving creative thinking. 

 
The studies conclude that frequent creative lessons increase the creative mind of pupils due 
to the basic knowledge of the children. 

By the way, the inquired teachers judged their pupils right concerning the creative 
knowledge at school. 
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